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Gruppe SPD/FDP  + Helmut Plöger + Menno-Peters-Str. 10 + 26844 Jemgum 
 

Herren 

Vorsitzender Ento Wübbena 

Bürgermeister Hans-Peter Heikens 
 
 

per Mail 

Jemgum, den 18. Mai  2021 
 

Betr.: Ausschuss Bau, Verkehr und Feuerschutz 

Hier: Aufnahme TOP: Abwasserthematik / Kanalbenutzungsgebühren 
 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 

In der Sitzung des VA vom 22.06.2020 wurde dem Ing—Büro itas der Aufrag erteilt, eine 

„Informelle Markterkundung” zum Bau und Betrieb einer eigenen Abwasserreinigungsanlage durch 

einen Investor vorzubereiten. Ferner sollte ein möglicher Investor das bestehende 

Abwasserreinigungssystem (inklusive Kläranlage Ditzum) sowie deren Betrieb übernehmen.  
 

Die wesentlichen Eckpunkte für eine solche “Informelle Markterkundung” sollten durch die 

Verwaltung und das Ing.-Büro itas erarbeitet und dem zuständigen Fachausschuss bzw. dem VA zur 

Beratung und Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 

Die SPD/FDP-Gruppe geht davon aus, dass diese Vorbereitungen zwischenzeitlich abgeschlossen 

wurden.  
 

Aus diesem Grunde beantrage ich,  

 das Thema auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Ausschusses für Bau, Verkehr und 

Feuerschutz zu setzen und das Ing.-Büro itas hierzu einzuladen.  
 

 Das Ing.-Büro soll die wesentlichen Eckpunkte der Abwasserreinigung Jemgum für eine 

Markterkundung in der Sitzung vorstellen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Auf Basis der durch das Ing.-Büro itas (Salzgitter) und der Verwaltung erarbeiteten Eckpunkte und 

der Präsentation durch das Ing.-Büro itas soll die Markterkundung zum Bau einer eigenen 

Abwasserreinigungsanlage durch einen möglichen Investor durchgeführt werden. Potenziellen 

Investoren soll klar vorgegeben werden, dass die Abwassergebühren in der Gemeinde Jemgum 

künftig auf einem Niveau mit den Umlandgemeinden liegen sollen, das Ziel sollte unter 3,00 € pro 

Kubikmeter verbrauchtem Frischwasser sein. Die Investoren haben Vorschläge zu unterbreiten, wie 

dies zu erreichen ist. Das Ziel sollte sein, im Herbst dieses Jahres in den politischen Gremien über 

eine mögliche Vergabe des Abwasserbereiches an einen Dittanbieter zu beraten und zu entscheiden. 

 

 

Mit der Bitte um Beachtung und freundlichen Grüßen 

 

 
 

 

 
 

(Vorsitzender) 


